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Vorbereitungen für Genua.
Br . Berlin . 9. Mär ». (Sw . Drabtberickt .) Der rotTi-

WmftswUitildK Ausschuss des Reickswirtickaitsrates beschäf¬
tigte sich in seiner Mittwock -Abendlitzung mit dem Punkt s
der Tagesordnung für die Konferenz in Genu» : Wirt-
schofts - und vandelskragen.  Im einzelnen sollen
in Genua verhandelt werden : .

1. Erleichterung und Sicherbeiten für den Ern - uud
Ausiickrbandel.

2. Gesetzliche und rechtliche Sicherheiten für die Wieder¬
aufnahme des Handels . „„ t . .. „

3. Schutz des industriellen , literarllcken und künst¬
lerischen Eigentums . * '

4. Regelung des Koniulatsweiens . , ^ ,
5. Zulassung und Stellung der Ausländer in bezug auf

die Ausübung des Handels . • .
6. Technische Hilfe beim industriellen Wiederaufbau.
Der Vorsitzende des Ausschusses wies in seinem Referat

darau ? bin . datz die Punkte 1 bis 5 jene Fragen enthalten,
deren Regelung früher Gegenstand der Handelsver¬
träge  war und gab im Anschluß daran emen Überblick
über die geschichtliche Entwicklung solcher Vertrage . Den
Schluff des Referats bildete eine Reibe von Vorschlägen für
die Fragen , deren Behandlung von Deutschland, trotz der
ihm aus«, legten Beschränkung in bezug auf den Friedens-
Vertrag. :m Interesse einer vositiven Mitarbert angeregt
werden könne. Der Vorsitzende wurde mit der Ams  -
arteitung des Gutachtens  zur Vorlage an dep
Revaratiensansickub beauftragt . Der Ausschuß nahm
ferner von dem vorläufigen Handelsvertrag  zwischen
dem Deutschen Reiche und dem Königreich Serbien . Kroatien
und Slowenien obn« Besprechung Kenntnis

o . Amsterdam , g. März . (Eig . Drabtberickt .) Aus
London  wird gemeldet : Der ..E—--ing Standard schreibt
beute , daß Lloyd George  beschlossen habe , während
seines Urlaubs sich nur mit den allerdringendsten Fragen
zu beschäftigen. Er bofs«. sich für die groben Anstrengungen,
die Genua an ihn stellen werden, vorbereiten zu können. Di«
Sachverständigen  werden ihr Material ihm zur
Prüfung zusenden. Im Unterhaus  erklärte gestern
Cbamberlain.  die Zusammensetzung der britischen
Delegation zur Konferenz von Genua fei noch nicht bestimmt.
Deshalb sei er nicht in der Lage, mit Bestimmtheit »u er¬
klären . ob auch Vertreter der Arbeiterorganisationen an den
Verhandlungen beteiligt sein werden . Dagegen werden die
Vertreier der Geschäfts- und Finanzinteressen bereits zu
Rate gezogen, um das Material für die Genueser Konferenz
varzubcreiten.

Eine Konferenz der Ministerprästdenten.
Br . Berlin . 9. März . (Eig . Drabtberickt .) Di« ..Zeit"

schreibt: Rach einer Meldung des ..Mondo aus Rom wird
nutzer der Konferenz der Autzenminister und der Finanr-
nnnister . die stck mit der Revarationsfrage und dem Orient-
rroblem befassen wollen , wabrscheinlick auch noch eine
Koniereits der  M i n i ste rv  r ä!  i d e n te  n vor der
Konferenz von Gemia abgehalten werden Cs würden daran
nur Lloyd George. PoincarS und de Facta teilnebmen . Die
Zusammenkunft ist offenbar von dem italienischen Minister¬
präsidenten angeregt worden.

Informationen.
D . Berlin , 9. März . (Eig . Drahtbericht .) Der

Korrespondent der „Dossischen Zeitungm " in Prag  er¬
hält folgende Informationen : Auf der Konferenz von
Genua wird die Frage der deutschen Repara¬
tionen nicht verhandelt  werden . Lloyd George
hat sich dem Standpunkt Poincar ^s angepaht , daß in
Genua weder über die Friedensverträg « noch über die
Zahlungen Deutschlands verhandelt werden soll . Außer¬
dem haben die Staaten , die im Kriege neutral geblie¬
ben waren , schon jetzt erklärt , sie könnten sich nicht
durch die Teilnahme an einer Konferenz direkt zwin¬
gen lassen , für oder gegen Deutschland Partei zu
nehmen . Aus diesem Grunde würde die Konferenz von
Genua fast ausschließlich vom russischen Pro¬
blem beherrscht  sein . Frankreichs anfänglich
durchaus ablehnende Haltung gegen eine auch nur
formelle Anerkennung des Sowjetregimes ist in jüng¬
ster Zeit , vermutlich unter dem vermittelnden Einfluß
des tschechischen Ministerprästdenten B e n e s ch. der Be¬
reitwilligkeit gewichen , eine vorsichtige Anknüpfung mit
Sowjetrußland zu versuchen . Dabei würde Poincars
in Genua nach wie vor Garantien fordern , welche die
Sowjetregierung jetzt schon abgelehnt hat . Die Klein«
Entente  wird in der russischen Frage solidarisch
Vorgehen . In das Netz der neuen Beziehungen mit
Rußland wird selbstverständlich Deutschland als unent¬
behrlicher Faktor mit einbezogen werden . Hierin wird
die große BedeutungderKonferenzfürdas
Deutsche Reich  liegen . Hingegen wird Genua die
Hoffnungen derjenigen Kreise enttäuschen , die von den
versainmelten Vertretern Europas die Erleichterung
der Reparationslasten erwarten . Eine solche Erleich¬
terung kann nach Meinung der Staatsmänner , welche
die Kleine Entente leiten , nur auf dem Wege direk¬
ter Verhandlungen  zwischen Berlin und Paris
erfolgen Eine offene Aussprache , die nicht offiziell ein-
aeleitet werden müßte , müßte dartun , was Frankreich
unbedingt brauche , um seine Finanzen in Ordnung zu
bringen und was Deutschland imstande sei zu leisten,
um dies zu ermöglichen . Man meint daher , daß von
einer solchen Besprechung zwischen Deutschland und
Frankreich bezw . Deutschland , England und Frankreich
die Parteien alle offen ihre Karten auf den Tisch legen
müßten Denn solange das beiderseitige Mißtrauen in

die Ehrlichkeit der Partner besteht , sei die notwendige
endgültige Regelung des Reparationsproblems un¬
denkbar.

Keine Teilnahme Amerikas.
„ W. T.-B. Baris . 8 Mär, . (Drabtberickt ) Nack einemFunkivruch des ..Matin " aus London  besagt ernTele-
gramm aus Washington,  datz die amerikanische Regie¬
rung innerhalb 24 Stunden , also beute , aillllndigen wird,
datz sie nickt an der Konferenz von Eenua teil¬
nehmen  werde . Sie werde der italieniscken Regierung
erklären , datz die gevlante Konferenz nur E u r o v a
interessiere. ..Ecko de Paris " bestätigt diese Meldung
und erklärt . Staatssekretär H u g b e s habe die Antwort
gestern bereits der italienischen Botschaft in Washington
uberniittelt . Die Antwori besagt, ein« Teilnahme der Ber¬
einigten Staaten an irgend einer allgemeinen europäischen
Konferenz sei zurzeit nickt möglick. weil es nack Anstckt der
amerikanischen Regierung den euroväiicken Nationen in
keiner Weile gelungen fei. Matznabmen zur Heilung der
Kriegsickäden und zur Stabilisierung ihrer Wirtsckaftslage
zu treffen . Auch in bezug auf die Teilnahme Rub-
l a n d s an der Konferenz stimme die amerikanifcke Regie¬
rung . die eine Politrk der Nichtanerkennung  be¬
deute . nickt mit den europäischen Nationen überein.

Beginn der Finauztonferenz in Paris.
v . Paris , 9. März . (Eig. Drabtberickt .) Die Finanz-

minister Belgiens . Englands und Italiens iuckten gestern
mengen jeder einzeln den französiicken Finanzminister auf.Die gemeinsame Besvreckung begann um 12 Ubr im Finanz¬
ministerium . an der auck Finanz - und Wirtickaitssackver-
itändige teilnabmen . Auck der amerikaniicke Vertreter in
der Reoarationskommiiiiou und ein Vertreter Japans waren
anwesend. In dieser Sitzung nahm man nur Füblung mit¬
einander . Jet « anwesende Delegation überreickte Noten
und Dokumente,  die vorher ausaeacbeitet waren . Es
stnd von jeder Seite Sackverständige  ernannt worden,
die mit der Prüfung der Noten beauftragt wurden.

Die zweite Bollsttzung besann um 4 Ubr. Uber diese
Sitzung besagt das oirizielle Kommuniaus . datz die Fragen,
betr . das Abkommen von Wiesbaden , dir Be¬
wertung der Saargrubrn und den Anteil
Italiens  an den von Deutickland »u leistenden Zahlun¬
gen. behandelt wurden . Der Vormittags eingesetzte Sack¬
ver st ä n d i a e n a u s i cku tz bat stck mit den anderen
Fragen der Tagesordnung beickäitigt . um die Texte iestru-
stellen. di« den alliierten Finanzministern »ur Annahme »or¬
gelest werden sollen. Die Sackverständigen werden Uwe
Arbeiten beute fortsetzen. Di« Finanzminister wollen beute
ocrmittag 11 Ubr eine neue Srtzrmg abbalten.

Nack Len Morgenblättern bat der französische Finanz-
minister de Lasteyrie  der Konferenz - ein Memoran¬
dum  vorgelegt , das stck mit allen Fragen beschäftigt, die in
der Finanzkcninenz vom 13. August 1921 und in Cannes
behandelt wurden , das aber neu « Borickläge  enthält
über die Frage der Bezahlung der Saargruben und die
Festsetzung der Besatzungskosten. In der elfteren Frage
schlägt die französische Regierung beute vor . datz die vor¬
gesehenen 300 Millionen Eoldmark vorerst nickt anaerecknet
werden , i-ndern durch Obligationen der Serie C beglichen
werden , datz allo ibre Bezahlung auf den Zeitpunkt ver¬
schoben werde, zu dem Deutschland bereits den grötzten Teil
seiner Reparationsickuld beglichen habe . Was die Be¬
setz unoskosten  anbetriiit . so toar in Cannes rn dem
Boventwuri bestimmt worden , datz ste getilgt werden von den
von Deutickland geleisteten Zablnngem Finanzminister
de Lasteyrie erklärt in seinem Memorandum , auf Grund des
Londoner Zahlungsplanes vom Mai 1921 dürften die B«-
iayungskosten nickt von den deutschen Zahlungen gelerstet

Bin . Paris . 9. Mär, . Sanas meldet : Die alliierten
Finanzminister  haben sich gestern dem Ausgleich
der Ansichten  über die verschiedenen Fragen gewidmet,
die noch nickt geregelt stnd. Verschiedene alliierte Krelle
glauben , datz die Abkommen von London ..und
Cannes als endgültig  betracktzt werden mutzten,
während der französische Finanzminister der Ansicht ' st. datz
verschiedene besonder« Punkte dieser Abkommen nock grotze
Andeivnoer erfahren mutzten, ohne datz man aber deswegen
die vollständige Reviston dieser Abkommen, verlangen werde
oder des zutschen Großbritannien . Italien und Belgien
Unterzeichneten, aber noch nicht ratifizierten Abkommens.
Die Wiesbadener Dereinbaru  n m stnd dagegen
nochnicht gebilligt  worden . Die Ansichten aus beiden
Seiten stnd noch Havas noch die gleichen und die Ber-
bandelnden bemübten stck. zu erner Verständigung über die
verschiedenen Punkte zu kommen.

Die 8. deutsche Zahlung.
Br . Berlin . 9. Mär, . (Eig . Drabtberickt .) Die Re-

varationskommiisioi ' . empfing .. ein Schreiben der
deuticken Regierung , worin drüe mitte,lb datz die. 6. Zah¬
lung von 31 Millionen Goldmark am 8. lau bei den von
der Revarationskommisston bezeickneten Banken devomert
worden sei.

Eine Protestnste gegen die devtschen Artillerie-
Schießoorschriften.

Br Berlin . 9. März . (Eig . Drabtberickt .) Bekannt¬
tick bat der iranzüsticke Ministerpräsident P o i n c ard kürz¬
lick in der französischer Kammer die neue deutsche Artrllerie-
ickietzvorickirit beanstandet Wie dem ..Lokalanzeiaer " aus
Paris  gedrabtet wird-, bat „ nunmehr . bte intet,
alliierte Militärkom Mission  m einer Note vom
27. Februar bei der deutschen Regierung gegen die Fassung
des neuen deutschen Artilleriereglements Protest eingelegt
und verlangt , datz das Reglement vor dem 20. Marz ab¬
geändert  und ibr bis zu diclem Datum der offizielle Text
der Abänderung übergeben wird Die Kommission erklärt,
die neue Artillerieoorickriit widerspreche den Bestimmungen
des Versailler Vertrages , wonach die Reichswehr lediglich
zur Auireckterbaltung der Ordnung und Bewachung der
Grenzen bestimmt ist. , ^ . .

Wie wir von zuständiger Serie eriabren , ist tatsächlich
eine Note dieses Inhaltes in Berlin eingetroiien . Über die
einzelnen Bestimmungen der Note kann zurzeit nock nickts
gesagt werde».

Das Eteuerkompromitz vor dem Abschluß
Br . Berlin . 9. März . (Eig . Drabtberickt .) Die Be¬

ratungen der Steuerausscküffe sind abgeschlossen. Die i n t e r-
fraktionellen Beivreckungen mitder  Rercks-
regierung über ibr Ergebnis nehmen ihren Anfang.
Behandlung des Steuerkomvromiffes im Plenum des Rsicks-
tags dürfte am Montag beginnen . In einem Teil der Par-
lamer.tskre' i« wird erstrebt , datz die Komvromrkvartewn stck
aus eine gemeinsame Erklärung  einigen , die von
einem Vertreter einer der vier Parieren m der Plenar¬
sitzung des Reichstags abgegeben werden wurde . Dadurch
würde eine unfruchtbare Generaldebatte über die Grunde,
die die einzelnen Parteien zu ibrer Haltung bestimmt baden,
vermieden werden Die voraussichtliche Ernennung des
Dr. Hermes  zum Reichsfinanzminister durfte erst er-
felgen. ncckdem das Steuerkomvromitz unter Dach und Fack
ist. Rack der Übernahme des Finanzministeriums entsteht
die Frage , ob das Ernährungsm i n rster rum eine
Umgestaltung  erfahren soll. Wie das ..B . T . bort.
besteht nach wie rer die bereits '«it längerer Zert betonte
Abstcht das Ernährunasministerium dem Wirtickaitsmmiüe-
rium anzuglicdern . Ob dies unter Schaffung erner beson¬
deren Staatssekretärstelle geschehen soll, stebt noch nickt end¬
gültig fest.

Eine gemeinsame Front der Kommunisten und
Unabhängigen?

Br . Berlin . 9. März . (Eig . Drabtberickt .) Sie ..Rote
Fabne " veröffentlicht beute das Sckreiben der Kommunisti¬
schen Partei an die U. S . P . D.. in dem diese zu einem
gemeinsamen Vorgeben  gegen das Steuerkomoro-
mitz auigef ->rdert wird . Das Zentralkomitee der U. S . P . D.
wird in dem Schreiben gebeten, mit den Kommunisten ge¬
meinsam zu beraten , auf welche Welle die Einheits¬
front  aller Arbeitenden gegen die Steuergesetze zur Tat
werden könne. Außer dem varlamentarlicken Vorgeben sollen
Massenversammlungen .und Massendemon¬
strationen  als erster Sckritt rn dem autzervarlamentan-
schen Kampfe in Betracht kommen.

Wie die ..Rote Fabne " werter mitterlt . wird in einer
vcrläufigen Äntwcrt der . U. S . P . D. erklärt , datz das
Zentixllkcmit'ee der Partei sich mit dem Porscdlas des
Briefes heute in einer Sitzung beiaiien werde.

Schwere Beschuldigungen gegen Dr. Hermes.
Br . Berlin . 9. März . (Eig . Drabtberickll ) Die ..Frei-

beit" verüiientlickte gestern abend schwere Besckuldiguugen
gegen den Ernäbrungsminister Dr . Hermes.  Nack den
Angaben der ..Freibert " soll der Minister Hermes Wein
in groben Menden  zum 15. brs 25. Teile des Handels¬
preises bezogen und stck durch besonders gute Behandlung
des Winzerverbanöes dafür erkenntlick ^gezeigt haben.

Eine Berliner Korreivondenz glaubt dre Meldung der
..Freiheit " bestätigen zu können und will weiter erfahren
haben, datz Dr . Hermes im Avril 1920. also unmittelbar
i.ack seinem Amtsantritt als Minister , vom Winrerverband
für Mosel und Saar in Trier 200 Flaschen Wein dessen
osiizieller Handelsvreis 35 - 60 Mark die Flascke betrug,
iur drei Mark die Flascke bezogen, also etwa 7000 Mark bei
dieser Lieferung erivart habe . ^ .

Die ..Freiheit " veröffentlicht beute als Beweisstück ihrer
Behauptung einen Brief des genannten Winzerverbandes
an den Regierungsrat Dr . I a i i e in Berlin , in dem stck
der Verband bereit erklärt . 110 Flascken Wein verschiedener
Marken die Flasche-zu drei Mark an den Minister sofort ab-
zulenden.

Eine der sozialdemokratischen Partei nabestebende Kor-
iesvondenz teilt weiter mit . datz die sozialdemokratische Par¬
tei bereits in der nächsten Reichstagssitzung
wegen der Beröffentlickung der ..Freiheit " einen Schritt zu
unternehmen gedenke.

Das Berk. Tageblatt " hört , datz Dr . Hermes voraus-
iicktlick bei der Bcrbandlung über den Etat des Ernährungs-
Ministeriums stck zu den Beschuldigungen äubern wird.

Die neue Teuerungsaktion der Beamten.
Br. Berlin . 9. März . (Eis . Drabtberickt .) Die B e -

ratungen der S v i tze n v e r b 8 n d e der Gewerk¬
schaften  über die neue Teuerungsaklion der Beamten
haben gestern begonnen. Die Beivreckungen sollen beute
fortgesetzt werden, um eine Grundlage für die am Freitag
mit der Regierung beginnenden Verhandlungen zu finden.
Sowohl im Reicksiinanzministerium wie auck auf seiten der
Gewerkschaftsvertreter besteht dem Blatt « zufolge der
Wunsch, die Zulagen  für die Beamten staifeiförmig
zu gestalten. Die Gebaltserhöbungen sollen in der Weise
durckgeiübrt werden, datz diesmal besonders die Angehörigen
der mittleren und unteren Klaffen auigebeffert werden.

Der 1. Mai.
Br. Berlin . 9. März . (Eig . Drabtberickt .) Der sozial-

demokrotiicke Parteiausickutz  beicklotz gestern
nachmittag , den 1. Mai durck Arbeitsrube »u feiern:
der Verkehr icll aber wre an Sonntagen auireckterbalten
werden. Über gemeinschaftliche Feiern mit den Unab¬
hängigen sollen di« einzelnen Organe entscheiden.

. Der sozialdemokratische Parteitag.
Br. Berlin . 9. März . (Eia . Drabtberickt .) Der sozial-

semokratische Parteitag beicklotz. den Parteitag  für den
2. Sevtember nach Augsburg  einzuberuien.

Der Hamburgische KommunistenfiihrerKoppen verhaftet
Br. Hamburg. 9. März . (Eig . Drabtberickt .) Das steck-

brieilick verfolgte kommunistische Bürgerickaitsmitglied
K ö v v e n ist gestern nackt in Hamburg verhaftet worben.
Köoven war seit den letzten Märzunruhen , an denen er als
Führer beteiligt war . ilücktig gewesen.

Einberufung des rheinischen Provinziallandtags.
. W. T.-B. Düsseldorf. 9. März . Der rbeiniicke Provinzial¬

landtag ist auf t  n 14 . März  einberuien worden. Als
wichtigster Punkt ,.eht aui der Tasesordnuu « die Wahl
des Landesbauotmanns
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Der Reichspräsident über die Arbeiten
des Reichsgerichts.

Anwesenbeit in Leipzig onläl
* Fu5 te ber  Reichspräsident E b e r' t auch

D el b '^ ^ brrcht wo er vom Reichsgerichtsvrästdenten

"Ä

Yr, L-r»,is.»erner Anwls. MS« . Drabtbericht.) Am »weiten
* —' Mich der diesiäbrigen

und vornehm lick vollricbt lick der Wieder-
d-r Leî aer^ ? - - ' ^ " -- ^ §ab« es beim Besuch
und unmcrklich ' ^
aufbau des deudeutlom»» ET.i^ x.. metmsgeriwi eat tn ve-bewiesen dak es seiner Ausgabe

^tulluna mächtig ist. Dem höchsten Gc-
Ntsbof des Deutschen, R- ickes ist die Pflicht zugesallen

die Erschütterungen, die ikm folgten iuristisch
NiL °u,dieren. Die schwerste Äusgab«. die wZl 'je einem°blag. ,st auf 1bre Schultern gelegt. Aber tu  ™

Mesbadener Tagblatt.
Tagung der Bereinigung deutscher

Arbeitgeberverbände.
fi nn£ r‘w * raY9- lEig. Drabtbericht.) Im groben
m>r?nmmr«^ ^^ brsaia,t wurde die allgemeine Mitglieds
verbändê e?ö»n7*£ H .̂ e' maung der deutschen Arbeitgeber,oo stm . t- 'Zur d,e Reicksregierungwar Reicks-
milsar fifr ’me l PA«2 bertS  anwesend. Der Reichskom-
aiukt! ml be etzten Gebiete. Fürst , u Sabfeldt  be-

^Ertreter aus dem ganzen Reich. In seiner Be-
grußungsansvrache brachte der Vorsitzende der Vereinigung.
deutschen i " ^mutige und geschlossene Austastung derA ^ uitne zum Ausdruck, dab unsere Mirtickast
Geiste " n-a Ä^ . bes Rheins. im besetzten und unbesetztenweoitte des Reiches aus ewig ungeteilt  bleitzt w»
«rli « £ 5 ols Ausgabe der Tagung, oor einem gröberen^»--? :s?"^ ^bê und Gedanken zu erörtern. .innere Arbeit

amtMen^ Kr̂ "'de-°LLlaL ' sLbt^
de u t e nN ^ ,. die A n e r ke n n Üna b e-iiuilL " Ll 1S■« di scher Juristem Der !"Minister der Justiz bat bei Beratung des Justizetats "im
^E^ . iag auf das Zmlgnis dieser Anerkennung bingewieken'
",h "t gesagte Respekt vor dem Reichsgericht? ' Ich fchlieb-
Mb . chit der Aeichsregterung diesem, Ausloruch an. IchüoElorlnge bem Nei(bsgier!ä)t bte ©riifec ber Neilüsseitiin»
voste"untltte ?e°Ärbeit "^ ^ .Anerkennung für die mühe?

Ne'uar^ doŝ o Rejch7de ? Aistgabe ^gewachsen"stt ^aucĥ nachReuordnuns unserer staatlichen Grundla « . nach der w«i§
grerfê berl llmgieftaltANL bes Rechte unb bes SRerfofirpir«
R*&rmmit"dA 6» ? lt^ n Volkes stch,u bewahren und
zuteil werden"kamû " Ö “ R(f>ern' b<t tiMm  Richter

SoraVerbände  von Bedeutung"' stnd.̂ Dr^
trnV das besonders gute Einvernehmen das
dem Verband w ' * !L ^ »nunnê erTcfiie^enfteitcn zwischenftrirftinimit  7 »m I^ ^ ch-arbeitsmiüistenum bestünde

sis IÄ"

i | aSi! ; SS«ffinrns eh- 33011  lauter nach Führern
Grund hierzu ^ei die Verkennung des

lamimn mit "den"
verlassen.

mÄr . bat am Mittwochnachmittag »u-
Riniktern. die ihn begleiteten, Leipzig

Eine Rede des bayerischen MinisterprSstdenten.
. . Leipzig. 9. Mär». (Eta. Drabtbericht.) Anläblick
9 aÜ.u §» ] ?? en IV nu  dem Reichspräsidenten auf dervielt auch der bayerische Ministerpräsident

o rch en f e l d ein«! Rek̂ , in der er u. a. ansführte.
Lyern kindet imDeutsche'^ Reiche" ein« "'unt«?schiÄich«

Beurteilung, die zwischen dem Begriff eines Ecksteins und
W Sinnes des Anstahes  stebt Es wird unÜ?Bestreben m Bayern lern, immer nur als Eckstein im
Dev ticken Reick« zu lieben. Die Leipziger Messe bat in
Bayern Beifall gefunden, und ich kann versickern wir in
Achtem nich? nackLmem ^ ' -- '^ ^R^ungen . Messen einzu-

babev und nach unserer « imen Z -ra^lagung" ^ » nickt das
»w * a** r« Matronen leisten gerade auf dem

mÄii » b*,? PIlÜ rfoftir*aße btc  Eigenschaften besitzen umr iü ^ben Leistunaen zu kommen. Wenn ick ein
Symbol aus der Musik nehmen darf, so ist der Orgelton n
unserer Wirtschaft das. was ich als deutschen Gedanken be¬
zeichnen mochte, der mit unserem Weien so eng verknüpft ist.

»MÄtz -MA -SK
Der Drofestor. an der Wiener Universität Di-

Ma« ismus' ^uad"^̂ ^^̂ ^ ^n' R9'^ "R '̂-? p Überwindung des

MWMMfd’&r&i:! ff"Ä ‘SÄ £ Im **m
tAÜTrZF ;, I ra
werdem° Er Sie ^ " d« Eindruck her°orge?ufenStinnes . in u.m — _ ".orakelt eines Mannes
höheren
Mannes

wie
zu

eines

MMKZMNW

MMZsMGWveibandes der demicken ^rhuirtl ^ Vn 8. *' 3 Reichs-
-Die Wirtschaft ist das Schicksal" ^fa .Evorl gebraucht:und sag«, dab die Politik hrt« ßAirfiUr0-r?e c bann mdji

gÄftSSiiiÄ

Die Schulreform vor dem Landtag.
Sr. Berlin^ g. Mär». (Eig, Drabtbericht,)

kann es nur gcsckeben" 'ä'„k"'̂ n," rm- ' '̂ 'nnommen wollen
auf dem We»e der JLustrie W sC  öfr  Volkswirtschaft

bochkommen wollen

Die am

bildungswesen nsw." fortgesetzt. Leyrer-

S *urDer£iänb«T mit auMeiĝ den̂ Klassen"zus'ammenMah't
Aba. Eottwald (3entO wünschte, bei der Reform

GZvLi7bLn ' die S ûn? d̂ KinÄr°!LrShr ^ I s .-ld ibr' SaTu ' eSaS"
fÄ " f| mef !ontT "ran« a s TAur̂ nb«nlu[iZ ^ " "̂ « eits « ne parteiamtlich«finden zum Besten unserer Volksschulen

Frau Abg. o

Abend-Ausgabe. Erste« Blatt . Nr. 119.

Wiesbadener Nachrichten.
Das gerichtliche Mahnverfahren.

Von Justizsekretär Hernseck.
H.

Andra« des Gläubigers wird der Zahlungsbefehl
rmch Ablauf der m demselben gestellten Frist für vollstreckbar

Sd>uli |iiet nicht Widerspruch erhoben bat. Dies«
^ ^ Sß«W«Haäcn 24 Stunden, im übrigen

Schuldner, innerhalb des Amtsgerichtsbezirks.
n "usevhalb desselben wohnt. Der An-

1"! Ertel^ ing des Vollstreckungsbefehls kann jedoch
^ .nlLU” öim Eesuch um Erlah des Zahlungsbefehls ver-

pp .E vielmehr nach Ablauf der im Zah-
!un.ssbefehl bestimmten Fr « — 24 Stunden 3 Tagen, bezw.iWoche — vom Tage der Zustellung des Zahlungsbefehls an
§̂ ckmel. zu, stellen. In diesem Antrag muh der Gläubiger

öEaiitrage... Zahlungsbefehl für vorläufig
?^ ^ ckbar zu erklären. Die Zustellung erfolgt dann durch

^ ^ 2. Juftizobersekretärs bezw. Justizsekre-
b,cr  Elaubiger sofort di« Zwangsvollstreckung

fV&PfTx ' muL ” ^ro?ttei beantragen, den Bollstreckungsbe-
den Züstandlgen Gerichtsvollzieher zur Pfändung ab-

^ «eben. vat der Schuldner, nachdem er den Zahlungsbefehl
' Abzahlungen geleistet, muh der Gläubiger die-

Antrag auf Erteilung des Bollstreckungsbefebls
mitteuen unter Angabe, an welchem Tage die Abzahlung
Ä lEt. Di« Zustellung des Bollstreckungsbefebls erfolgt

durch die Vermittlung des Justizvbersekretärs bezw
3E .>»u:kr«tar- . wenn, Gläubiger nicht erklärt bat. selbst ein

der Zustellung zu beauftragen. Der
^ ° ltreckû sbcfehl hat dieselbe Wirkung wie ein Dersäum-

(̂ efI den VellstreAngsbesebl gibt es das Rechts-
J1™ Einspruchs. Der Einspruch ist binnen einer Frist
?ŝ . f^ och« vom Tage der Zustellung des Vollstreckungsbe-
~lu, ™ch%Zhin*i i dem Bericht einsulegen. welches den

N bereits gepfändet, muh
,er den Antrag stellen, die Zwangsvollstreckung vor-

'^ tel̂ n Der Vollstreckungsbefehlmuh. wenn
ftrtff Tm*TAL ml**«ri;rbô Tl E - binnen einer sechsmonatilgen"!** Ab laus der im Zahlungsbefehl bestimmten
LÄ ! beantragt werben, da sonst der Zahlungsbefehlseme Kr̂ t verloren fort. S-amtlfcfrf Anträge miifTcti von
bcm 2lritmg|ftener unterschrieben sein. Beantragt ein dritter
m»*̂ bollstreckungsbefebls. so muh er ein« Voll-
ML£ S Eaubigers vor legen die ihn zu seinem Antrag

* ^r*. t? lt bn '««k>en entstehenden Kosten haf-tet gesetzlich stets der Gläubiger, dieselben werben aber im
Dollstreckungsbefebl aufgenommen und vom

Gerichtsvollzieher mrt der öauotsache beigetrieben. Das
Mabnoerfabren muh allen Forderungsklagen vorausgehen.*LV. un4l TNrn  vielen Fällen genau so zum Ziel
SthTÄS 1' - Der Antrag um Erlah kann auf diebeb Zcrbsungsbefehlsgeletzt werden und lautet'
^ . beantrag« Erlah t̂ s Zahlungsbefehls, im Wider-
rlli -r t - —Ä‘ bafdige Terminsbestimmung, unb das

Urteil für vorlamig vollstreckbar zu erklären. — 2. di« Sache
an das Landgericht zu verweisen. — 3. die Sache als Ferien-
h^ Ju) btindfr m : "!* * Zutreffende st zu durch-
llreî rl.) — Wiesbaden, den . 1922. August
_ f„ Zur «roheren Beschleunigungempfiehlt es stch. wenn

Zahlungsbefehl nach folgendem Muster so
^ ^ Abschriften ^ rfugt. wi« Schuldner in der Sache vor«
banden sind: bei Eheleuten stets zwei Abschriften.

Land « irtschast »kammer für den Reg..Bez!r?
Wiesbaden.

Volksschulen.

Lckî rinnen löllten bei ihrer °Verbeir̂ tung oom' Äerist ent-
eirg<Esnll? werden̂ ^ Änderung ihres Verhältnisses wieder

Kultusminister BNitz
ging ziinächst aui die Notlage der Junslebrer  ein.
Die Schuld an dieser Notlage trage allein der Krieg und
der Frledensoertrag. Dl« Regierung verlange, die aus den
abgetretenen Gebieten stammenden Lehrer mühten nickt nurvon Pnuherk. sonder" —<-«> —~ ,lUi
sorgt werden Die
würden Ende Mai _ ^ ,nuK
buck könnte dann bis zum Frübberbst berauskommen. Die
Zahl der vom Religionsunterricht befreiten Kinder habe sich
von 0.91 auf 2 2 Millionen gesteigert. In der Lehrerschaft
mtt?el Eefubl. auch die Religion sei ein Erziebungs-

5 wurde die Weiterberatung auf Donnerstag12 Uhr. vertagt.

Aus Aunst und Leben.
— Staatstheater . In der Over ..M i g n o n" von A

Thomas batte gestern die bisher nur in kleineren Partien
beickaitigte Frau Ruth W o l i f r e , m Gelegenheit sich zum
erstenmal in einer tragenden Dauvtrolle — als Mignon"
- vorzustellen. Für das Ätherische. Kindlich-Rühriame der
Figur ist Frau Wolftreim nach ihrer Naturanlage weniger
geeignet: ihre blühende vollwangige Gestalt ihr frisch-
ctniiger sonorer Mezzosopran, ihr lebhaftes Temperament
Weinen der Ausdeutung des knofvenbaft verschlossenen
Wesens nrckt ohne weiteres ,l!zun--igen. Um io schätzens¬
werter dah die Kunst der Frau Wolffreim stch trotz solcher
Bedenken stegreich behauptete Man glaubte ibr die Mig¬
non . Gesanglich und schausvi»lerisch war in der Rolle alles
ssolil erwogen und bis .in die Einzelheiten sorgfältig ausge¬
feilt. Manches wird sich in Zukunft gewih noch spontaner
mehr wie aus der Stimmung des Moments heraus ergeben,
dock genug: keine,unschöne, hastige oder eckige Bewegung
kein unruhiger oder harter Ton störte den harmonischen Ee-
samteindruck. Im besonderen zu rühmen: die scheue, ängst¬
liche baltung in den Auftrittss^ nen: der affekwoll ge¬steigerte Vortrag der Romanze ..Kennst du das Land, das
Land' - wobei„nur der Text dieser Eingangsstrovbe noch
stnngemaher.ru andern war- —: darnach der tlangrefche
Austchwung im „Schwalbenlied" : und aus dem zweiten Akt
namentlich die Sviegellzene und Tirolienne: erschien unsere
neue Mignon bei ihrem Eintritt in Philines Gemach auf
den ersten Blick fast wie ern ,unser Reitersmann, so war
8S « ««n freudig erstaunt über, d,e reizende Anmut, welche
stch in Eeiang und Darstellung kundgab: und in den Szenen.
b° in Miänon das W - ib  erwacht, blieb Fraii Wolstreim
auch den kräftigen dramatische Akzenten nichts schuldig.Das Publikum begleitete die Durchführung der Rolle mit
unverboblenem Interesse' die Künstlerin wurde sehr b!
gallig ausgezeichnet. Als ..Wilhelm Meister" erfreute Herr
Roffmann  durch Frischeu.rd Flottbeit — als Lotbario'

1a 1' m i/ z durch Wärme und Würde in d'sr
nimml,chen und tbeatralischen Darbietung. Als .Phitiile"

Fock l (aus Frankfurt) in dankenswerter
«K3K OJU>. 0. D.

Ädiie bürgerliche Einheitsfrsnt in Bayern.
FrakUonsm>rstmid' der . Der

h»r*(. br*\ ble ^vbandlungen über eine 61  ro tVt i5J,!lr*c' I u-  kagte im Stadtverordneten-Sitzungssaal
Banerttchen"^ ?i*̂ ?Ä !.Än , durch Aufnahme der Friktion de? I Y™ **

- " tat ... B̂ ar t man“?
^n 5kTtretet der Behörden und führte aus ^daĥ ^cĥ un̂ ven
Blicken ein traumses,Bild darbiete gleichLl oh wir in ^ ?
Bersauüenhelt oder in di« Zukunft schauen. Auch in srem-
den Ländern sähen wir Unsicherheit, Unklarheit, unerfüllbare

nirgend aber Anteilnahme und keundfchaft-
lich« Gefiihl« für unser« traurige Lag«. Im chgenen Lande
stnd Unzufnedenbeit. Klassenhah und Genuhsucht? ie Sig-
Mnnt J& L 3W£t*Tw'Jif TIius u-nb Egoismus zehren amAark des Volkes. Andererseits stnd aber Zeichen von fort¬
schreitender Gesundung. zu bemerken. LM zur Arbeit de
^ Landwrrtem Entwicklungrm bandwerk und in der In-
h„ftrw Es ^beginnt Leben rn^Handel und Wandel. Doch

orbeit mit der I>emic6nationa!en a!arte? £w -i* ammcn"viert. flfei* iieittfl afcei Mfrn'w Lt f*ie,vbes  mnâ eren  moti-

üwiut '&k *“ä, 1 W »« 'te
uf‘ "

trauen zu mH bin »lt “ « » ? CI .^ o? kition ihr Ber-rert werde. ^ « v ' nett Lerchenfeld  nicht erschüt-

Wiederherftelluiig der Ordnung m Fiume.
entfimdtze"m'KroriSn'tlicheR*K?m̂ /n P£ *'b*?,--?pp ^vme
fe

SÄ .SW .wr .rSn

WWZLZZO?

ZMMWZMZ
m- Dr. Wolfram Waldschmidt über „Die iunaeEin interessanter Vortrag im kleinen i "I '

jgstihftä -ssä. »a * ”ö
ii%K& " V aT 'Ä
«̂ n UÄ ' Ä

d. . etomHS ' . ÄÄSiSriS

dustri«. . . . OTllw
«w dies Aufatmen mehr fiederartig »u lein Di« 9önd-

Ive«iell Sft rm abgelausenrn Jabr « von besonderen
Erschü tt erungen verschont geblieben. Für ste gilt : Erhöhung
oer seithei zuruckgegangenen Produktion aus allen Gebieten
1913 wArden be7p,elswe,se 40.3 Millionen Tonnen Kar-
riillj " Ä d; 1?- 1 ^dagegen mir 18.28 Millionen
Tonnen. ^Der Ee t re i deba  u ist ebenfalls sehr zurückge-

gewiesen stich. Äber' ^ ir st'iid"kâ kraftl̂ blmk?M^fL? hen
Breche » Ä ^ bs” be"tf6c- Dauer in di«v 1 mu*B 006  Doll . boS t)X>T etTTCtn
b«t Verzweiflung steht, retten Er ms Zl Ä !!!

bevaus. veranlahie. so waren der Weltkrieä

MLWHüMLMMetaphystschegerichtete Äußerung des J ^ iuiduums^ « rJ*

ichwttf«hI9le ttitrtcfr»1S .'fbnetr Än ««°Kunst

M« UÄSÄ °K te £ s
sowohl wi« in der Malerei und Btusik) l>«rdichf«t- ,̂ rni*
ÜS. H « “*  Dadaismu7 '^ L^ n̂ s7ck!mündetr. ni dre ein vernünftiger Mensch nicht mehr

llw J ' "na« Kunst überhaupt nukSpengler sagt - Ausdruck der letzten Zuckungen einer
h& nmt^ Sn **  ° £/,"UEi «e^ Mensch nicht mehr

sterLnä̂KnHr7 -der bUeu^
den Begriffenes aus dem heraus lÄKV mrfSKunst, zum Rhythmus einer neuen Zeit erorM ^ r

und oevsöbnender MenschenliebeS “ '
Ä ?*« ä  ÄifÄ .'Sra
m Wort ^ mid, Billd vorfübrt« be-

. vom
schöpfe-

LKrrr.

^inuh was aus Doden-
^ERed « eine instruktive Stnudeksselnder von
Lichtbildern erläuterter Belehrung gab. wurde om den ai,? -
merksamen Zuhörern lebhaft gedankt. g auf

Kleine Lhrontk.

a ~ 's, ? ? *, .■? ?«

e ?Ä ' */ »“ ? •“» ss v . “ yn : , ? 'L

Geburts-bau- des Dichters, das von einn mmeinn̂ i^

XÄ Sä?  SfcfÄSerlZrxtBS
b£ & £ ÄÄ 'KIfiftAÄ
^oui es stchzu Thomas Diarms Jugendzeit befand Es 'lon
»ami als Museum gezeigt werden - A^s B asel  wird uns
geschrieben: Semrich Eduard -Jacobs B e a u m» * 77!
und Sonnenfels"  durfte bei idmr fdmritS &bJS VS
auffübninn am Sladttheater in Bäsel ernen7tark-r EnxJ7>e'i kchattenrMe^ auŝ ?̂m
18. Jlchrbumdert erlebte das Stuck bei dem Basler NutzriAT'
sowohl um seiner äuheren Aktualität willen wie w7 «7d7r
seinen Zeubnuna der beiden Titelhelden voMes
7? ' ibrem Lob hebt die schweizerische' Press« ^
k̂ör vom Ervresstonismus hervor und kin ZurückÄ7it?!d« Lessing scheu Gesetze des Dramas
Nmer Dichter wurde bäusia gerufen anwesente Ber-

S . q$ \*

zp . arsstss «Wi

Der Verstorben« stand ein Vier̂ liahrbuntÄ TnJI0 16 l n'



Nr. 111. Saitnerstog, 9. MSrz 1922. Mesbadener Tagblatt. «Send-AusgaLe. Erstes Matt. Sette 5.
uni 35ie6nmtW>aft berauszuholen ist. icrausbolen . Ans b«
Hauvttagung der Lanbwiri« m Hannover vor kurzem wurde
ganz besonders dos Hilfswerk der Landwirtlchaft betont. für
das schon alle Vorbereitungen im Ganse find. Dahin ge¬
hören Ankauf uni Auswahl von Saatgut . Dünge¬
mittel . Kraftfutter . Kurse . Vorträge.  Aber
der Bauer darf auch die Forderung stellen: ..Lasst mir mem«
Ruhe! « tört mich nicht durch Zwangsmahregeln und un»
endliche Derordnunsen. wenn ich für euch Brot schaffen soll.
Zum Schluß kam der Reiner auch auf die Steuern,  d«
man dem Bauer aufbürden will , »u sprechen. Diese Steuern
dürfen nicht durch Belastung des gemeinen Wertes , durch
Berringerung des Betriebskapitals produktionshinierni
wirken. Gr beendete sein« Ausführungen mit den Worten
Hinhenlmrgs. di« dieser auf der Tagung der Landwirt« in
Hannover an diese gerichtet: ..Seid einig , treu, fleihig und
arbeitsam, dann wird's besser werden!"

Gin Geschäktsberichi  konnte nicht vorselegst wer¬
den: er ist noch nicht fertiggeftellt Die Rechnung für das
Rechnungsjahr 1920 ist grarüft und für richtig befunden
worden. Deshalb wurde Entlastung erteilt sowie die Über¬
schreitung des Etats mit mehr als 1 Million Mark geneh¬
migt. Der vorliegende Haushaltungsvlan  für 1922
reist auf allen Gebieten «rohe Mehrforderungen.
Den Versuchsstationen Fresenius (Wiesbaden) und Frucht-
ftation-Berlin »ahlt der Staat kein« Beihilfen mehr. Sie
sollen sich selbst erhalten. Di« zehn Schulen,  die die
Kammer im Bezirk unterhält erfordern allein einen Der-
waltungskostenzuschuf, von 1 200 000 M.. die besonders durch
Gehaltserhöhung und Angliederung von Mädchenklassenbe¬
gründet werden. Am ganzen erfordern die Schulen einen
Mehrruschuhvon l 738 755 M. Das Kapitel Hebung der
Viehzucht  stellt auch »roh« Forderungen. Über di«
Rasfauische Pferdezucht  berichtet« in interessanter Weise
Heinrich Merten (Erbende im), Nach der letzten Zahlung
sind im Regierungsbezirk 28 000 Pferde vorhanden. Der
Kaltblutschlo« breitet fich immer mehr aus . 1099 Stuten
wurden von Etaatshengften und 1000 Stuten von Privat¬
hengsten gedeckt. Grobe Verdienste bat stch die Nassautlche
Pferbezuchtgenossenschast um ein« regelrechte, intenstve Auf¬
zucht erworben. Bor 25 Jahren bewilligt« der Staat für
die Pferdezucht im Bezirk 300 M.. heute 33 000 M. Bon
jetzt ab will di« Kammer dem Obstbau  besonder« Aufmerk¬
samkeit »uwenden. weshalb hierfür gröbere Summen in den
Etat eingestellt stnd. Ein Schmerzenskind ist das Kapitel
„Verwaltung der Kammer": Seither waren im jedem Jahr
die Defizit« hier siebend« Erscheinung. Man bat daher bei
Aufstellung des baushaltungsvlans schon die
Defizit«  für 1922 und 1923 in Berechnung gezogen.
Darum wurde ein« Umlage von 73 Prozent des Grundsteuer-
remertrags (seither 13 Prozent) gefordert und «enehmigt.
Hierdurch wird in der Einnahme ein Mehr von 4 220 374 M.
erreicht. Ausgabe uni Einnahme genannten Kapitels be¬
tragen sodann 7 528 040 M. Der auberordentliche Haushal¬
tungsvlan erfordert weiter 2 074 500 M. Bei Besprechung
dieses Etats traten die Kammermilglieder Reif (Wester¬
nohe). Kniet (Altenklosterbof im Oberwesterwald) und
^ ^S« r (Falkenstein) für Gewährung eines Zuschusses von
500 000 M. ein zu Meliorationen im Westerwald-
0f  Wiesen zu schassen, die nicht nur der Dieh-
und Milchwirtschaft, sondern auch den angrenzenden Gemar¬
kungen zugute kommen. Nach längerer Diskussion wurde der
Antra« Reif,  die Vollversammlung möge als erste Rate
mr den Kreis Westerburg 500 000 M. bewilligen , abgelehnt.
Nachdem der Reaierungsvrästdent erklärt«, dah er di« Melio¬
rationen der Westerwaldkreise mit allen Kräften fördern
werde, aber da» ganz« Projekt noch nicht svruchreif fei. wurde
über den Antrag Heinrich Merten (Enbenheim ) . 750 000
Mark an drei Wesierwaldgemeinden zu geben, nicht mehr ab-
sestnnmt. Auch der Etat für 1921 hat besonders durch Nach-
forderungen bei Reu- und Umbauten Überschreitungen in
Hobe von 397 071 M. aufzuweisen Dieselben wurden geneh¬
migt. Als Delegierte rum deutschen Landwirtsschaft  s-
rat  wurden B a r t m a n n - L Ld i cke und K. v. Kosen
(Frankfurt a. M.) bestimmt, der Direktor der Lehranstalt
in Geisrnherm. Professor W u t b. zum Mitglied des Rhein-
wafferberrats gewählt Die Entschliebung zur Förderung
des Siltswerks der deutschen Landwirtschaft, wie sie vom
stellvertretenden Vorsitzenden v. r oJt n vorgetragan wur¬
den. fand allgemeinen Anklang. reie Landwirtschaft Kre¬
dit- und Diinaenmittelbeschaffun da» stnd die ersten not¬
wendigen Forderungen. Zum Ewilufc wurden noch innere
Kammerangelegenberten erörtert.

Herolds - (Fans « «». ) Trompeten bei den Militärkapellen eingstührt
wurden . Freu Trust«« mußte ihre rrtisteit , trotz ihrer sonstigen körper¬
lichen srt Listigen Rüstigkeit. eine, chrontschem Augenleidens » egen »us-
z«de». Sie dehält ihr» Wohnsitz in » iesbaden »et . Mt «« st» stch de,
»ohloerdiruien Ruhestrnid«, noch lung« Jahre erfteuen.

- Wirmetechulsch« Seitens der Kohlenunrtschastsstell«
Mainz mir» aus die wLrmetechnisch« B»rtr - g« «ihe aufmerksam ^ macht.
di« seiten, der vauptstell « für Wärmemirtschast in Berlin im Lauf« der
nlchstm, oier Woche, i» Frankfurt ». M . de,« . Darmstudt »bgehalten
«tr » . Dies« Vortragsreihe , di« , »» de« Borsttzenden »er Hauptstell « für
«Srmewirtschast , Herrn Profestoi Eberle , geleite« » trd . soll üb« di«
Erfahrung , berichte», die man auf dem S -biel der Wäruiewirtschaft in
technifcher und wirtschaftlich«- Hinficht gemacht hat . Insbesondere wird
über dt« wirtschaftlichste Verwendung unserer Brennstofse gesprochen wer.
dem. Näher , Einzelheiten gib, der Reichsbund deutscher Technik in Frank-
fnrt «. SR. (Palmengartenstraße 8) .

— Deutsch« Demokratische Partei , Frauenaurschuh . Morgen Freitag¬
abend 8 Uhr findet eine Bersammlnug der demokratischen Frauen im
Eitzuugszinnner der Teschäfi- stell« lMichelsberg 2, 11 statt . Unter anderem
ist »« gesehen ein Referat der Frau Stadt ». Reben  über Stttlichkeit,-
srapeu.

«orderichte « e» Zkmft. « »rträge nnv « eewandtes.
* Staatrthcatrr . In der Ren -Inszenierung von „Rosmerrhokm ", das

am Samstag im „« leinen Haus " (Refidens-Dheater ) erstmalig gegeben
wird , stnd di« Damen Hummel «ud Laudteu sowie die Herren Busch¬
hoff. Dr . «Serhard », Piütrr »ud Zollt» besch»flitzt, Di« Regie führt
Rudolph Hoch.

* Kurhaus . Tugen d'Akberk. der bekannte Komponist und Meistrr !
de» Klavierspiel », wurde »»» der Kurverwaltung für einen einmaligen
Klavierabend am Moutag , den 18. Mir, , im groß-n Kurhaupsaale ge¬
wönne».

* Wiesbadener Bertrag », emeinscheft. Dirnstag . den 14. März , abends
8 Uhr , » trd im Vortragssaal de« Reuen Museum, der » »gen der Eisen¬
bahn schmiert gfejten verschoben« Bortrag de» Professors Dr . Ludwig Turttu»
aus Heidelberg ftattstnden . Der Redner , der in Wiesbaden kein Unbe¬
kannter mehr ist, hat sein Thema erweitert ; er wird statt über „Mtägnv-
tisch« Plastik " über die „Denests der Plastik " (mit Lichtbilder « ) sprrchen.

Sporr.
L . K . Rhein - und Tannnsklub » i-st aben, E. B. Die dritte Haupt-

wandernng wir » wie foI( t inwgesührt : Bahnfahrt Wiesbaden ab 7.18 Uhr,
Hattenheim an 7.« Uhr (deutsche Zeit ) . Beginn der Fußwanderung ab
Hattenheim 8 Uhr. Aus der ausfichtsreicheu Straße in %  Stunden über
Hallgarten nach der Hallgarter Zange , 580 Meter . Ankunft 9.45 Uhr.
Rast bi» 11 Uhr. Weitermarsch zur Kalten Herberge (820 Meter ) , dem
höchsten Punkt im Rheingaugebirgr , wir iibrrhanvt de» ganzen Taunus
wrstNch der Feld berggrupp«, über di« Hohe Straß « und den Apfrlbach-
hang abwärts gehl es bi, zum Laierkopf (480 Meter ) . An be« Hang
hoch über de« Apfelbachtal auf schmalem Pfad « » trd die Wanderung
fortgesetzt, Den Mitwandernden bieten sich herrlich« Höhen- uud Tal-
Partie « , die an dt« Landschastsbilder im Schwarzwald erinnern . Be¬
sonders reizvoll ist di« Aussicht ans feem „Hörnerhang " , „Wickershellerkopf".
„Hörkops", „Huudskopf", ^Weißer Turm " zue Linke» and aas den „Ziennei-
k»pf" , pa Rechten gerade»», stad die Höhen de, Wtspertal «, sichtbar.
Rach einem Rückblick aus die einsame „Mitteldorswieise" geh« es hinunter
durch ein« schmale, strNe Schneise aus den vom Apfeldach begleiteten Weg
In* Tal zur Wickersheller Brücke (820 Meter ) , an der Stell «, wo der Apfel¬
bach in den wilden Ernstbach mündet . Asnkunft etwa 1% Uhr , Raft
30 Minuten . Die Wanderung geht nun in das wildromantische Ernstbach-
tal am Fuße des Hörkopfrs weiter bi, zfim Schmalbach mit Blick auf den
steilen Elaskops . Al-dann wird in das Schmalbachtal etngebogen und in
diesem langsam ansteigend bi» zur kahlen Höhe de» .Hähnchen " (480 Meter ),
von wo au» bald das hübsch gelegen« Debirgsdors Etephanshausen er¬
reicht ist. Raft in den beide» Gasthäusern von Ließ . Weitermarsch
4.80 Uhr durch das hübsch«. o»m Elfterbach durchflosten« Biertental , an
Marienthal oorbei nach Geisenheim. Daselbst Cchlnßrast tat „Dealscheu
S«»»" . Rückfahrt 8.01 Uhr oder 8.10 Uhr . Ankunft 9.03 Uhr oder
10.08 Uhr (deutsche Zeit ) . Morschzeit etwa 7 bi - 7% Stunden . Führer
die Herren Karl Werner und Ferdinand Schleucher. — Die Wochenoer-
Sammlungen beginnen für die Folge pünktlich um 8% , Uhr und finden
wie selth«: tm Kkublokal Tnrngesellschaft, S » walbach«r Straße , statt.

Handelsteil,
Berliner Börse.

Kurs« Tom 8. März 1922.
Stestgpapicr

Ausgestaltung einzelner führender Gruppen zusammen»
Weiterhin unterlagen die Kurse bei unveränderten stillem
lustlosem Geschäft nur Wringen Veränderungen. Dag
Publikum beteiligte sich in geringem Umlange und be¬
schränkte sich in der .Hauptsache auf Käufe und Verkäufe'
in einzelnen beliebten Papieren am Einheitsmarkt, wo in¬
folgedessen die Kursbesserungen und Rückgänge sich unge¬
fähr die Wage halten dürften. Bankaktien und festver¬
zinsliche Werte waren wenig verändert . Auch Schiffahrta-
aktien waren mit Ausnahme der wesentlich niedrigeren
Hamburg - Südamerika - Aktien still . Die Devisenpreise
zeigten bei kleinen Umsätzen keine wesentlichen Veranden
rangen.

Frankfurter Börse,
. =  Frankfurt a. M„ 8. März. Die Börse zeigte heute

wieder leichte Neigung zur Befestigung . Das zum Verkauf
gelangende Material wurde glatt aufgenomjnen. Das stärkste
Interesse nahmen Ungarische Goldrenten in Anspruch, die
in grollen Ausmaßen gehandelt wurden. Von dem gestrigen
Kurs 73 gingen sie heute sprunghaft auf 100, 110 bis aul
115 hinauf, um später wieder auf 90 zurückzusinken. Hinter
den Aufkäufen dieser Tage stehen in Erwartung einer mut¬
maßlichen Hausse Ausländer, vor allem Tschecho-Slowaken.
Im übrigen war die Lage auf den einzelnen Märkten wenig
einheitlich. Der Montanmarkt notierte Harpen mit 1790
(+ 40), Gelsenkirchen 1138 (— 27), Mannesmann 1690
(+ 18) ; Deutsch-Luxemburg und Riebeck gehalten . Von
oberschlesischen Werten Caro begehrt, Laura 2298 (— 132).
Der Chemiemarkt war schwankend. Anilin 725 (+ 20),
Griesheim 948 (— 17). Elberfelder Farben 700 (— 10),
Höchst behauptet. Scheideanstalt 1215 (+ 15), Rütger 1025
(— 10), Hirsch Kupfer 797 (— 13).' Unverändert lag der
Kalimarkt. Auch der Elektromarkt zeigte wenig Verände¬
rung Von Schilfahnsaktien Paket 414 (+ 9), Lloyd 535
l— 25). Der Zuckermarkt im allgemeinen unverändert,
nur Waghäusel 1870 (— 20). Auf dem Einheitsmarkt waren
stark anseboten Bremer öl . Bayrische Spiegel , Eßlingen,
Voltohm. Nachfrage herrschte nach Bergmann und 5proz.
Bulgaren. Der Freiverkehr bewegte sich in uneinheit-
licher Form. Benz 710 (— 10), Brockhues sehr schwach,
Mansfelder Kuxe 29 000, Hansa Lloyd stark gekauft. Der
Bankaktienmarktwies wenig Veränderung auf, Darmstädter
Bank 334 (+ 2), Metallbank 1095 (— 10).

Kurse vom 8. März 1922.
Stadtsnlefbenmtl

Obligationen.
<•/« Wtart . Stadial )]. V. 1900
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100 .-
89 .35
87 .-
88 .—

99 .5031«-
98 . 35

ioi !so
90,—
S4-.—
98_

94!—
80—
97 .60
81 .50

für Braunksblenbrikrtts. Im Auzeisen-
teil evschri.nl ein« neu« Magistratsverocinumg über di« mit
Wirkung vom 9. Mär, 1922 ab gelteirden Höchstpreis« für
Brauirkodlenbrikests.

— Im Zeichen der Teverang ontz M«teri«lfn »vvbeit.
Wenn Scherben Glück bringen würden, wie rin bekanntes
Wort fast , dann hätten zahlreiche Geschäftsinhaber alle
Ursache zu grober Freude und nicht nötig, sich um Frau
Valuta zu kümmern, die ihnen mit ihrer Unieiständinkeit
jetzt bei ihnen Ernkäufen so schwer« Sorg« .bereitet. Es fällt
nämlich auf . wenn man einen Gang durch di« Stadt macht,
dah so autzergewöbitlichviele Erkevscheiben zertrümmert sind
oder doch mehr oder weniger grob« Risse haben. Früher, in
der ..goldenen' Zeit , war rasch Her Glaser zur Stelle , und
wer Zeit batte, schaute der nicht uninteressanten Arbeit der
Einstellung riner neuen groben Scheib« gern eine kurze Weil«
ju. Heute gebt das nicht mehr so schnell, denn di« groben
Scheiben sind mr und unheimlich teuer, was ja auch z. B.
andere Inhaber von Gelchäftslokalen. wie Wirte usw.. die
weniger Wert auf grone Scheiben-zu legen brauchen in der
letzten Zeit veranlag» bat. ilbr« groben Erker durch kleiner«
Scheiben in billigerer Fensterart zu ersetzen. Di« Ursachen
der vielen Scheibenzertrümmerungensind, übrigens lehr ver¬
schieden: in den meisten Fällen liegt wohl Mißgeschick vor
in anderen wieder sollen es auch nichtsnutzige Burschen sein.'
die ein« Freude an solchen Taten finden.

— Grabschändung. Ein Laborant von hier und sein
Freund, ein Stellenloser , wurden aus dem Nordsriedhos da¬
bei erwischt, als sie Bronzeteil«, di« sie von dortigen Grab¬
stätten abgerissen und über di« Fri«dbofsmauer geworfen,
in einem Sack verstauen wollten.

— Ein herrenloser Schlüpfer. Aus der biesigen Krimi-
nalpolizei (Polizeivraüdnnn . Zimmer 19) liegt ein SMüpfrr
zur Abholung durch den Etgenlünier bereit.

— Festgenommenr Dirbe. In die zweite Etage des
Hauses Herrngartenstrase 2 dahier sind vor einigen Tagen
zegen 6 Uhr abends der Müller Karl Kuhn, von hie-r gebür¬
tig, und Ludwig Kraft aus Darmftadt eingebrochen, nachdem
sie kurz vorher in Begleitung zweier „Damen" aus Darm¬
stadt hier zugereist waren. Goldlachen und eine Sandtasche
stahlen die beiden mn Wert von 500V St . Als ff« bei dem
hiesigen Gold Warenhändler SchaNern das gestohlen« Gut ver¬
kaufen wollten , wurden sie Mtgenommen und in das Ge-
längnis übevgeführt. >

— Persönliche » au» dem Staatsthrater . Rach ZŜ jäheiger Tätigkeit
»m hiesigen Etaatstheater ist, wie uns mitgeteilt wird , am 1. März d. I.
»is wohl allen älteren Wiesbadenern bekannte Schaufpiel -Sousfleuss Fra,
slenny C r u s i u s in den Ruhestand getreten . Frau Crustus stammt au,
liner alten mitteldeutschen Künstlerfamilie . Ihr Vater und Großvater
varen Schauspieler . Alle drei Söhne der Frau Crnfius haben ebenfalls
»an Beruf der Mutter erwählt . Gin Sohn ist Opern-Souffleur am
ziefigen Staatslheater , ein anderer am Landestheater in Darmftadt und
»er dritte am Stadttheater in Hamburg Eine Tochter ist Schauspielerin
rm Staatskheater in Dresden . Ihr Bruder ist der bekannt « Königliche
Musikdirektor a . D. Richard Heurlon , der lauge Jahre bei dem ftührren
Srenadiec -Regtment Rr . 2 in Stettin R-gimontskapellmeifter wdr , tt
tat stch dadurch etiu » Romen »-»u-cht, daß auf seine « ureP « , hin Mt

5 RatahaMhitz S. n
6 , s. m . .
4*9 „ 8. IT-V.

„ 8. VHX
«<a . UUn . .
6 Rsiehsaalafiie.

sv> i : : : : :
3 w . . . ..
4 Sakntagebiet -Anlelhe .

SyarpraraieB -äntatke .
6 Preut Bebau -Amw. 215 , » n
4 Freut . Ceoaela . .3*b „ »

Bai Anleihe «M4 * ! !
Bayrische Anleihe . . .

» n . ..
Eisenbahn Von . , , .Hamb . Staats -Aal. SV. ,
Haas . Anleihe.

Sfita . AnTefh. !

In •/»
99 .90

100 .-
86 .25
7 *.-
08 .80
77 . 50
80 .50
81 .80

120 .-
116.-

80 . 75

»9.90
75.
62 .90
81 .90
77 .-
80 . 10
67 . 10

91 7̂5
67 . 10
76 .-
86 . 10

DW.10
99

18
10
16
8

10
i >:

Baak-Aktlen.
Berliner Handelsgel.
Commerz .- u. Disc.-B.
Dannatldter Baak . .
Deutsche Bank.
Disoont» - Comzaaadit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f. Dentsahl.
Oeaterr . Kredit -Anst.
Heichabank.

548 .—
344 .-
332 .59*55 .-
434 .50
37a .-
311.-
342 .-

89 .75
228 .-

t)*T- ntiastrie - Aktlsn.
12 Albert , Cbem . Werke
1* Adler -Fahrradwerke
16 Aojrabure - Nürnberg
H Allg. Eleatr .-Gea . . ,
U Bergmann , Elektra . ,
u Bad. Anilin u. Soda,t Bismarck-Hötte. . . .
16 Bochum er OuBstahl .
4 Brauerei Schultheis ,

1V* Buderas Eisenwerke
10 Beton - u. Monierbau.

Deutsch -Lux. Berrw.
werke.i

I»it
2k

Deutsche Kaliwerl
Dtsch .-Debers .-Elakt
Donnersmarck -Hütt«
Dttrrkopp , Sielet M.
K Berlin, 8. März.

1610.
585 .-
1205.6 >6_
355 .—
776 .-

1160.
890 .-
1000 .
825 .-
1106.
1700.

130
20
4

12.6‘A
20
l,
H
12
95
0
0
0
0
o
0
0
0

Dtsch. Waft tt Mtm,
Daimler Motoren . .
Deutsche ErdSI -Oea.
Elberfelder Farben !,
Eacbsreiler Berger . .
Friedrichshott # . .
Felten £ Guilleaume
Gasmotoren Deute.
Geiewelder Eieenw.
Geleenkirch . Bergw.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Harpenrr Bergbau .
Hindr . Auffermann .
Hohenloheworke .
HSsch Eisen u . Stahl
Nee Bergbau . . _
Könlrs -u. Laurahütte
Kall Ä8chersleben .
Kostheim Cellulose.
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u. Co.
Lauchhammer.
Lindes Eismaschine»
Ludwig Loews n. Co.
Mannesman » Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orensteln u. Koppel
Phdn .-Berfb . u . Hütte
Porzellanf , Kahla . . .
Rositzer Zuckerraffi . .
Rhein -Nasa . Berns . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarent
Saeheenwerk.
Schnckert Elektrla . .
Siemens u. Halsks . .
Sfldd . Eisenbahnires.
Verein . Glanzstofi -F.
Varzfner Fapierfabr.
Verein . Cöin-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch. F
Westers rein.
Zellstoff Wsldhot . . .
Hamb .-Amor .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakrefie . . ,
Otayi Minen . . . . . . .

Genusschelne . . . .

1715.
351 .—
2040.
703 .-
380 .—

1198.
380 —

915—
945—
890 . —
1730.
346—1180.
1360.
1575.
2135.
1330.
585—
2105.
655—
980—
906 . —
1248.
1830.
1150.

920.
1844.
1158.1200.
2750.
1085.
2390.
1350.
1630.
800—
800 .-
825 . -
760—
1016.
270 .—
3050.
998—
990 .50
670—
2200 .
985 .-
536 . -
466—
409—
585—

Dir.
10
20

20
iS
u
<0
12

Ui1H

Isämtrie-Aktieu.
Adlerwerk t Kleyer

|Asehaffenb .Buntpan.
Asehaffenb . Zellsteff

jRad. Anilin u . Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiere !n.Glac
Beek Ji  Henkel . . . .
Bens * Co.
Bbir -Worke.
Blrfu .Silberh .Bwub.
Bleistift Fader . . . .
Brauerei Biuding . .
Brown Borery A Co,
Breuer Maseh. Vera,

n n 8t, » .

in V,
572_
1050.
970 .—
723—
940 .—
888 —
1319.
1140.
720—
840—
538—
1150 ..620_

Dir.
70 Chem .Fsbr .Goldenb.
17 D .Gold -n .SiIb .-Sch .A.
in  Fader 4 Sehleicher .
jO Fsbrz .-Fah . Eisenach
j 5 Farbwerke Mühlheim

Feiet Sektkellerei . .
jO Filzfabrik Fulda . . ,
»5 Frankfurter Hof . .
so Frank*. Al%. Vera. .
jo Grün 4b Bilfintrer . .
57 Gnmmi Peter.
JB Heddernh . Knpferw.
j 2 Hoch * nnd Tiefbau .
50 Holzrerkohlnnraind.
jf Junghanns , Gebr . . .
jO LederfAdl .AOppenh.
50 Lederw . Spicharts , .

Lühnber ^er Mühle .
. Mainkreftw . Höchst .

jj Maschinenf . Badenia
50 Maschinenf . Reeling.
jO 'Maschinenf . HilpertMaschinenf . Moenus

Motorenf . Oberurael
Pfälz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulrer . . . .
Pokomv 4bWittek . .
Röhrenkeesei Dü» .
Rütger » Werke . . .
Sohneil pr .Frankenth.
Schuhfabrik Her » . .
Schuhfab . A. Wessels
Sehahstoff -F . Fulda

In •/■!
1385.
1210 .
529—

Schriftgieü . Stempel
Seilindustrie Wulff .
Tellus Bergbau . . .
V. Cbem . Fsb .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frlnk . Sehuhfäbr.
Verzinkerei Hilgers
Velgt 4bHIffnerVorz.

. - St . .
Voithom 8«U
Wsggonfsbrik Fachs

:k erf .FrankenthalZuck

719 .-
961 .—
2873 .

1339 .
885  —
539 —
1089 .
855 .—

1199 .
340,—
425 —
895 _
1037.3*0—
800—
740—
819 —

735 —
390—
1025.
870 .—
5 40 .—1
770 ——.—
87 » .—
700 —
730 —

1400 .770—
745—
810 .-

350 —
885—
368 .—Wagbiueel

Der Markknrs im Ausland.
W. T.-B. Hains. 8. März. Der Markkurs zeigte heute

senwankenae Haltung bei geringer Veränderung. Er
notierte in Zürich mit 1.97 um 3 niedriger , in Paris mit
I '*5 y™  höher . In New York eröffnete die Mark aut
dem Stand des nachbörslich gemeldeten Kurses von 0.38a/a-
Die Berliner Devisenpreise waren leicht abgeschwächt, und *
zwar Amsterdam um 25, Brüssel 70%, Italien 70, London
7)4, New York 1, Paris 62, Schweiz 57V», Spanien 35 Punkte.

Tagblatt-Sammlungen.
(Es gingen weiter ein : Für warmes Frühstück: T . T. AB M .: für

«ehleu für Arm«: St. H, 300 M.

Wettervoraussage für Freitag , 10 . März 1922
von der Meteorolog . Abtellunc : das Physlkal . Vereins ->r Frankfurt *, ’t

Bewölkt , Regen und Schnee , kälter , Nordwestwind,
Wasserstand des Rheins

am 8. M5rz 1833.
Biebrioh : Pegel 2.13 m gegen 2. 25 -u am gestrigen VomnNtag

„ 1.44 . 1.48 „
2.70 *Caub: 2.78

Bei Grippegefahr
Förmaminf
KWKmmmsmmmWsmmtuam

Tabletten
L

1626 . 0 Otart Mine» . . . . . . . 340 —
988 — 0 Genuaacheine . . . . 3 * 5

, Die gestern für die lustlose und gb-
wartende Haltung angeführten Gründe beeinflußten auch
heute die Kursgestaltung uneinheitlich. Die Grund¬
stimmung war aber wesentlich freundlicher. Die Kurse
selbst bekundeten, obwohl überwiegend niedriger , im Ver¬
laufe verschiedentlich Widerstandsfähigkeit gegen weitere
Rückgänge. Die Einbußen betrugen durchschnittlich
80 Proz., am Montanaktienmarkt vereinzelt 50 Proz. und
gingen nur bei einigen wenigen Papieren über diesen Satz
hinaus. Daneben waren aber für eine ganze Anzahl Papiere
Kursbesserungen im ungezählten Ausmaße von 80 Proz.
und vereinzelt darüber festzustellen. Bemerkenswert ist
die feste Haltung einzelner Kaliwerte, von denen bei großen
Umsätzen Deutsche Kali 225 Proz. und Ronnenberg über
200 Proz. auf starke Käufe einzelner Firmen stiegen . Diese
Bewegung hängt anscheinend mit der noch lange nicht zum
Abschluv gekommenen Zuaammftnaf.hlufl hftw p̂ in^ nn^

E äsenlikör „ Trileiil 11
mit und ohne Mah, ein bewährtes , blutbildendes
Kräftigungsmittel. Flasche 20.— Mk. 10Ö0
Allemverk. : Scbütienhot -Apotheke, Langgasse 11.

Sachverständige Steuerberatung.
Spezialbüro für Steuersachen9BiIhßlf1t Qißh Kleine Lchwalbacher Ltr. 4,

wü , nächst der Kirchgasse.Telephon1 8̂8. " " ' ■ ~1 ' '
nächst

Bürozeit : 9—12  und Uhr.

vs« KdenÖ-AuogaVe nmfatzt « Setten.
Hauvtschrtstletrer : H. Sekts4h.

« «rentmorMch für den polMschen TeU: tz. »ektsch;  für den
haltnngsrerl : F. »ltnther;  für den totalen und provinzieUen Teil , so^ .
»ertchrssael und Handel : M. Ltz : für dt» Anzeigen und Stattaim »,

H. Tornaus,  sämtlich in Mieodaden.
Den « n. vertag derS . Schellen  berg 'schen Hofbuchdruckercir » IRliidad »»

«orechstmmd. 4er Schrchtteit « , » » « » » « «.



® . 0
in den

oberen Prachträumen des

Kurhauses

am Samsta ^ i den 11. März 1922, abends 7,9 Uhr,
Von hervorragenden Künstlern hat u. a.

Wiesbadener TagblaL KSeafcfhMgtft

akcnfc# 8 Uhr, „r »e«gefel<schaft« |
Schwaibacher Gtrahe 8.

k« Midi. krslllmWii-Mitglieder!
TageKsrdnnng:

Wahl einer-wellen Abgeordnetenz. Har>ptverst«mnl«ng.
AnstPießend8 -/, «hr:

. MglNtt-MsUMg
Die SteMmse ««ft unsere KehallSfordermig für März. I

Sklave der Mode
ä* !i jie te WM Mchr » mWtifft,

Witte . Ar « WtewPmg . lie « ms,

«öagegen W oft « rmchlSM

MW Ä W , öch m  MmoM MM
AM « te « WW » W «WAtzt « rW?

Ich habe gr. Vorräte aller Art. 1x2

Hermann Stenzel
__ Schulgcffe 6._

Klubsessel
in echtem Ri nieder und Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmcbsl

_ Berg & Co. , BisroarekriBg 19.Korbmöbel
(neu eittg«troffen ) ,7Z

i-hr solide Arbeit, zu billigen Preisen empfiehlt

Hirt, Bleichstrahe 23, 1.
Empfehle I

Freitag und Samstag : öjJPj
Ochsen- u. Rindfleisch 17- 18 Mi.
SchWeineflersch. . . 24—25 Mk.

Metzgerei Stein

Trotzdem die Preise n« eh ständig steigen , verkaufe ich

Offenbacher Lederwaren aussergewohnlich billig.
Praktische Geschenke für Konfirmation und Kommunion

für Knaben und Mädchen.
Offenbacher Lederwaren - Vertrieb , Fritz Donsaft

nur Nerostrasse 8 , Seitenbau.
I Bitte auf Firma und Strasse zu achten, da keineI

Filiale , noch mit ähnlichen Firmen identisch bin. |

Keine Personalsjiescn

Erstes Matt . Nr. 118.

Schirme
gr . Ausw., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Roonstr., 16. R

m  9 Feldstrabe 9. «
Si tte Einwickelpapier mitbringen.

Eier!
i schwerste

kMure
3.80

Land'
3.S0-3.8B
Ferner to aUerfeimrtw frss ehester

Qualität e
T fel - Burtter . . M . 58 .—
Molkerei- B»tter . . . „ 54.—
5efcweine-Schmah . . 37.—
Margarine- . 26.— 28.— 30.—
Vollmilch, Bären-Mavke . 19.—

„ echte Caraation 33.—
Schweizer , Gouda - , Edamer,
Li m b ur ger und Romadur - Käsc

billigst --
W iederverkäsfer und Hotels

GeoriTihter
Eier - und Kutter - Großhandlung

FautorfflHseiJstr.7, Filiale Häfnerg. 17
Telephon Nr . 9G9-

SWMllW - MJsgkl -o-Mtisft
dmgMr . Erfahrung « ,

1L—« Uhr im, j« ch «« har d« u Hasse.
KiichgafteS Earl HMig Telephon MM.

Habe meinen JWodßSQloil
von Wilhelmstrasse 34 , i nach

WHhelmstrasse / 8, 1 verlegt.

WUMmstr . 18, 1 y l̂ llli f ' ^q 11H Telephon S1T2.

jVeueröffnung am 15.März.

fpartiMKiM

»WSMSkj
1922

in Olim Men
zn len kfunt

Itilliiilen ürelfen.
| Kompl. Anzugstoffe j

S.10—3.20 Meter
Ivon 350 M. an.

Kein Laden!

Seltene Gelegenheit.
Wegen Raummangel

li . HS » Wettksen
ä 1.35 Mk.

küttlern. Ca.. G.m.b. S.,Philippsbergstr. 33u. 2S.
' Televbon 2352.

Ziegenmilch
verk. Schmelzer. Borckstr.

® 55 9aunusstrasse 55 ®
| Dem n« i eröffn«»« , Herren - 9 risieraalcm haben wir einen 1

mit atten  neuze »liehen 6  nrichimgen oersehenen

10 amen -Frisiersalon |
| angegtiedort . o Massage , o Manikvee . o 9 edik«re . |

Srsildassige <Bed eim»g . o SRössige Preise.

| 1h , »« «tote » z — h » »'«» Q ^ dro . Sssserer . |
.. . .

Ausbildung von Herrn- u.Berufsfahrern
zur Führung von Kraftwagen über¬
nimmt zu kulanten Bedingungen die

frivatlehrsehule
der Automobil-Zentrale Wiesbaden

Reichhaltiges Lehrmaterial
GrMte und besteingerichtete Reparatur- Werkstätte am Platze

Balanhofstr . 80 . Tel . 6100 , 8161, 6162.

Ir folangt*Sorrat!
Krona Ans«, . . pr. M. Ml.e

Wen
b»«te

Milte
»» ei

erst«.
li Qualität ,, fi

. . A !l-M

„ Blillh-M
. wHnnig
.. Moden

sowie Zucker. Rosinen usw.
billigst.

ff ff

Bärenstrake 7

«



well immer nodi bestes und billigstes

Kaufen Sie noch vor der Erhöhung:
| Prima reinschmeck . holl . Bratenschmalz , äußerst J 'J  00

ausgiebig und sparsam im Gebrauch . . . per Pkd. bl.
| Prima Kokosfett , lose, beste Marke . . . „ „ 20 .—
| Ia Armours,.Hansa-Spezial“-Sch welneschmalz „ 26. —
I Prima Margarine , „Neußer Blume “ und „Talel -Extra " 97 00

per Pkd. 26 .—» £ ( «
| ff . Dftn . Sahne , Marke „Carnation “, hohe Dose nur 21 —
1 ff . Roll - n . Nußschinken , hervorrag . im Geschmack 20 00

per Pfd . « 0»
ff . Wesfiäl . Wurstwaren billigst.

= RIempps Kaffee - Mischung (m. 10®/. , 25*/, u. 50 •/, 1 9  40
Java - Kaffee), vorzüglich , V,-Pfd .-Paket 4 .60 , T . - 16,

Alle anderen Artikel äußerst billig!

I.Mir 19  Nerostr . 19 1 »

22* die Schub

Nr. 118. Donnerstag, 9. MSrz 1922. Wiesbadener Tagblatt. UBend-AnsUa- «. Erste» Watt. Erste st.

Höchstpreise für Briketts.
Die in der Verordnung vom K. Februar 192?

festgesetzten Höchstpreise für Braunkohlenbriketts
werden mit Wirkung von heute ab um 8 M je 3tt.
erhöbt. Der Höchstpreis für Braunkohlenbriketts
beträgt somit:
a) o»m Bahnlager abgebolt . . . 40.— M it  3tr
b) vom Stadtlager abgedolt . . 40 80 M it  Ztr
c) in offener Ladung frei an das Hans

nach Zone 1 . . . 42.50 Jl  je Ztr
nach Zone 2 . . . 43.— M je Ztr.

d) im Sack frei Keller
nach Zone 1 . . . 43.50 -4l je Ztr.

^rach Zone 2 . . . 44.— M it  Ztr
Wiesbaden , den 9. März 1922. F269

Der Magistrat . PreiZvrüfa ngsftelle.

Verdingung.
Die Tüncher- und Anstreicher Arb nt -n für die

Offiziers -Wohnbauten in Gonsenheim sollen in sechs
Losen im öffentlichen Wettbewerb vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen liegen in der Bau¬
abteilung 4 des Retchsvermögensamts Mainz -Stadt.
Münsterplatz 2. 1. Stock, in der Zert von 9—12 und
von 3—5 Ubr zur Einsicht auf und werden gegen
Erstattung der Herstellungskosten, solange Vorrat
reicht, rum Betrage von 5» Mark abgegeben.

Die Angebote Und versck>l»!sen und mit der Auf¬
schrift ..Tüncker- und Anstreicher-Arbeiten OM»ier»-
Wohnbauten Gonsenheim" pätestens bis

Montag , den 20. Mär , 1022, vorm. 18 Uhr»
dem Reichsvermögensamt ^Mamz -Stadt , Münster-
vlatz 2, portofrei einzureichen, woselbst auch die Er¬
öffnung der rechtzeitig eingea-rngenen Angebote
stattfindet.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . F148
_ Rrichsvermögensamt Mainz -Stadt.

Bekanntmachung.
Die öffentliche Verdingung von '

Erd-,KtMpsbeton',Maurer-uMnbetonarbeiten
3 Lose, für die Ausführung von Wohnhausgruppen an
der Jmagma - und AndreaSstraße zu Biebrich Rhein
findet am 17. MSrz 1082, vormittags 10 Uhr, NN
Rathaus , Zimmer 44 (Hochbauamt) statt.

Die notwend gen Unterlagen werden gegen Er¬
stattung der Selbstkosten daselbst abgegeben.

Biebrich/Rhein , den 9. März 1022. F222
Für den Biebricher Bauverein A. G.

_ Dbe stLdt. Banverwaltnng.

Jagd -Verpachtung.
Die Feldjagd der Gemeinde Ober -Hilbers¬

heim in Rheinhessen wird Donnerstag , den
16. MSr, d. I .. nachmittag» um 2 Uhr.
in der Gastwirtschaft Porth auf 9 Jahre ver¬
pachtet.

Die Gemarkung umfaßt 740 Hektar ebenes
Terrain , im Herzen der Gemarkung ein schönes
Wäldchen, 25 Hektar groß. Zwei kleine Bäche
durchziehen einen großen Teil der Fluren und
erklären neben andern günstigen Umständen den
großen Reichtum des Rebhühnerstandes . Keine
Weinberge . Durchschnittliches jährliches Jagd¬
ergebnis 600 Stück Hafen, 900 Stück »Reb¬
hühner , 3—4 Rehe.

Nächste Bahnstationen im Umkreis: Gau-Alges-
heim, Jugenheim , Wörrstadt , St . Johann und
Sprendlingen , Rheinhessen. F251

Ober-Hilbersheim. den 27. Februar 1921
Bürgermeisterei : Linck.

Antiquitäten , Perser Teppiche,
Gemälde , Juwelen , wie Gold u.
Silber , Sammel -Gegenstände

gegen sehr hohe Preise zu lausen gesucht.
Wagmann

Saalgasse 38 und Nerostratze 28. .
Telephon 2654._Mise«,« er.Wer.

Men.Men,Men
rauft stets zu höchstem Preis

Ioh . Martloft
Ml

rurch Berufs - Kammerjäger Schmitt . Bleich,
traße ZI , Part . Aeltest. fachm. Institut am Platze.

Erstklassige

sucht

J. Hertz, Wiesbaden
Langgasse 20.

*4
%

ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Nachlässe, Garnituren , Antiquitäten,
Bronzen und Marmor , Teppiche kauft zu zeitgemäßen Preisen gegen

sofortige Kasse
Zimmermann . 18 KtaiWe 18

B

Seefische
auch heute noch bestes, billigstes Nahrungsmittel!

Freitagu. Samstag: Grosser Verkauf.
Alle Sorten! — Nur beste Qualitäten!

Salm i. Ausschnitt — Lachsforellen
Schleien — Karpfen.

Besichtigen Sie Im eigensten Interesse weine SchanfenstgrangebBte.
Reiche Auswahl ln Räucherfischen!

Heringe — Sardellen — Fischkonserven.

Vertreter ; A. W . Milch , Wiesbaden,
Oranienstraße 35, 2. Fernspr , 1419. F70

Steuererklärungen
Bttmrr-Aufstettmig usw., werden von tüchttgem, best«
emp ohlenen Fachmann diskret und billigst angefertigt.
Offerten unter 0 . 899 an den Tagbl -Verlag erbeten.

9 Brillanten
i Gold ,Silber
und Platin - Gegenstände wie Ringe, Uhren,
Ketten, Zahngebisse kaust und zahlt wie bekannt

die besten Preise!
Verkäufer haben keine Luxussteuer zu zahlen.
IC Händlern bieten wir Vorzugspreise ! TM

Jmvelen -Arrkaufsstelle Klapholz
„Brigasi (Sitz Anders)s

Grabenstraße 5, 1. Etage , a.d. Marktstraße
Geöffnet von 9—1 und 2—7 Uhr.

Alle brauchbaren Flaschen
Eisen, Metalle . Papier zum Einstampfen kauft

' ständig zu höchsten Preisen

SM , Blücherstmhe3. Tel. «088.
Mitte März beginnen neues

Tanz -Kurse
auch Privatstunden jederzett ungeniert (euch für ältere
Personen). Gefl. Anmeldungen freundlichst erbeten.

Tanzschule Klapper
Kleine Schwaldacher Etr . 10 (Eingang MauritiuSstr .)

Von frisch einfrefroffener Waggonladung zu empfehlen:

SratschellfiseheW. 6.50M., große Merlans?|d. 8JIEk.
Grüne Heringe?|d. 6 M., Goldbarsch ohne Kopf8 M.
Rochen (Raie ) , feines zartes Fleisch , im Ausschnitt Pfd. 10 Mk.
ff. Seelachs»L/U , Pfd. 7 Mk., la Ostsee-Cabliaû2?. Pfd. 8 Mk.
“ '-Cabliau0U "SS, Pfd. 9Mk., la Qualität Pfd. 12 Mk.
Ia große Schellfische L" Pfd.12 Mk.

im Ausschnitt entsprechender Aufschlag!

Echten Steinbutt, Keilbatt Tarbutt, Seezungen, Kotzungen.
Lebende Spiegelkarpfen , Hechte , Zander.

Lebendfrisdie Lachsforeilen billigst.

Hochfeine Makrelbückinge Pfd. 9 Mk.
Echte Kieler Bückinge , Kieler Sprotten.

Geräucherte Schellfische Pfd. 8 Mk., ff. Seelachs in Stucken Pfd. 12 Mk.
Geräudi . Rodienfleisdi Pfd . IO Mk.

Alle * andere stets frisch , gut und billig in:

Hauptgeschäft]
Grabenstraße 16.

Telephon 778.

Zweiggeschäfte i
Bleichstr. 20, Klrchg . 7

Wörthstr . 24, Dotzh. Str. 53
Zietenriugä , Bödarstr . 3.

o
k'B Kttnstlerspiete
II WIESBADEN
10 Webergasse 37

Telephon 1028.
Dir .: M. Alexandroff.

Ab 8 Uhr abends:

Das groDe

März-
Programm.
Eintritt Mk. 20.—
Soupers Mk. 60.—

Trocadero und
11  Bar ■ i
Jazz - Band.

2 MlOS
1
stehen freihändig z. Verkauf.

Li. Kannenberg
Oranienstraße 12

im »B-Adler -Haus " .

Elen
Trlnk -Landeler
wieder eingetroflen.

Spanisches Paradies
18 Neugasse 18.
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L. Sehellenb. rg'sch«Hofbuchdrucksral
Tag Matthäus /T. I.S659-53

wurde unser lieber

o. ». W.

Dr. A. Oetker
Bielefeld.

bette I T-imerstaz, 9.  MLrz 1K2. Wiesbadener Tagblatt.

flvJ tetkers
Fabrikate

•im! Glanzleistungen köehenehemischer Er¬
rungenschaften u.werden von erfahrenen Haus¬
frauen als Perlen Im Kfefaenschafz bezeichnet

Die bekam testen Marken sind:
Dr.Oetker’s Backpulver „Backin“
Dr.Oetker’sVanillin-Zucker
Dr.Oetker’sPudding-Pulver
Dr.Oetker’s„Gustin“
Dr.Oetker’s Milcheiweiß-Pulver
Dr.Oetker’s Rote Grütze
Or.Oetker’sEinmache-Hülfe

F 70

nsterpntzer
miiiiiiiniiiiiiiimiiiimmmi

OTen denen, die uns in unserem schweren
Leid ihreTeilnahme bewiesen haben, sprechen
wir auf diesem Wege unseren tiefgefühlten
Dank aus.

Familie Ed. Netzelmann.

Neue blaue
fionfmieih u.
itomnuinilonten^
Anzüge

preiswert zu verkaufen.Blum
Luisenstraße 2 , Gth. 1.

' Moderner Mareugo-
Cutaway
Ml»Kitt

mitStift,seit
für schlanke Figur

und schw.
SeM-MM

für mittl . Figur , sehr
preisw. zu verkaufen.

Blum
Luisenstr. 26, 1. Gth.

rldend-AusgaSe. Erstes Blatt . Nr. 118.

Verwandten , Freunden und Bekannten die
tte traurige Nachricht, daß mein lieber, guter
Mann , unser treusorgender Vater , Schwieger.
Vater und Großvater

Michael Fornoff
heute nacht, kurz nach seinem 62. Geburtstage
sanft von uns geschieden ist.

In tiefem Schmerz: >
Frau Certruo F ruofs , geb. Schambach

i und Kinder.
Wiesbaden fHermannstr. 4), 8. März 1922

! , ®je ® in5  cherung findet am Samstag vorm
II " U r im Kremator um des Südfriedhofs statt.

Am 8. ds. Mts.
Sohn und Bruder

Kenehhnsten
VerschleimungBronchial-Asthma

Spezialbehand anx mit
anerkannt überrasch,
s hnell . besten Erfolg
O. Sclilamp ,Apotheker
Kais.-Friedr .-Ring 17.

Karl Gruber
Wellri ^ sir .25

empfiehlt sich den hiesigen Ge¬
schäfts - Inhabern zum Beinigen
der Schaufenster zu billigen
Preisen und - bittet die hiesigen
Inhaber , bei seinem jungen
Unternehmen ihn gütigst *s
unterstützen.

Mit aller Hochachtung
KAHL GRUBER

Piano
■schwarz, u. 1 Taselklavier,
kreuzsartig. gut erb., selten
schönes Instr ., Vi-Geige
mit Kasten oerk. Klasper.
Kl. Sckwalbacker Str . >0

. Drei Klavierschulen
von Damm , Wagner u.
Urbach. I Biolinschule v.
Rosenkranz. 1 Notenpult
(Ntckel) verschied. Noten
mr Gesang mit Klavier-
begl. u. einige Tänze , so¬
wie versch. Bücket billig
zu verk Klapper . Kleine
Schwalbacher 10,

Reiner

Weinbrand
* * *

tadellose Qualität
V, Nasche Mk. 59.-
7 - Nasche Mk. 33.-
Für leere Weinbrandfl.

mit meinem Etikett
vergüte 3 M. f. d. Fl.
2 M. für die 7 , Fl.
Asbach uralt

Vi Flasche M . 92.—V- Flasche Mk. 52_
blhlilhte'sEteinhöger
Vi-Liter-Krug Mk. 79.—

Liköre
ebenso preiswert.

Mzeile«
Michelsberg9. Tel. «52.

■Ärgern Sie sich nicht
beim Essen mit stumpfen

Tischmessern I
Tadelloser Schliff u. Politur

Ersatz von Heften
:: und Klingen . :: .

GroBeAuswahl i.Bestecken

A. EBERHARDT JR.
, Stahlwaren 36

6 Faulbrunnenstr. 6.

Rsßhaare
billig tu verk. Solland.
Sedanstrabe 5

Berttt », uubb.-lmk.,
>ol. Nachtschrkch.. Stühle,
Handtuchhalter , Klavier-
tuhl . 1 lack. Bettstelle m.
Patentr .. Küchentisch, ein
Ofenschirm u. verschied.,
alles gut erhalten , billig
zu verkaufen bei

WMMi«
verkauft Sulzberger,

«delheiditr . 75.

!Herren-u.
Jünglings
Anrüge

. i»allen Farben
preiswert zu verkaufen.

;Frühjahrs-Meilen
in

Xerren-Stoffen
am Lager.
Slum

Luisenstr.26,Gth.I.
Gutgehendes kleineres

" « ich- ». Wurstwaren-
leschaft umständeh. sehr

Willig zu oerk. Offerten u.
K. 899 an den Tagbl .-Bl

\i  smiaiiiiRiner-
eintUOfnnoen

Dipst-Schreibtisch. Diwan
u. 2 Sessel bei Schwarz.
Walramstraste 5.

Klapper.
Kl. Schwalbacher Stt . 10.

Durch Zusatz von Dr. Vierling-Creme blühendes, gesundes Aussehen!
Durch den entzückenden Duft Erfrischung und Wohlbehagen!

Hersteller : J . Krön , Hofseilenfabrik, München
F1S1

. öelle MW.
m. Sviegelschränk.. Sofas.
Sessel. Leder- u. andere

IStuhle , antiker Zimmer-
Easlüster . gkoßer Spiegel.
Bilder , schone Teppiche,
Kommoden zu vk. Henrr.
Nikol ^sstraße 17. P . lks

>ioch hin loh in 6.
.Lage anznbieten:
Eich.Schiafzimmsr
m. g oßem 3 tür.
Spiegelschrank,

echtem M» mor.
kompl . 139 o.—

Möbel- Zentrale
Moritzstr . 28.

Mittelich« . Arbeitspferd.
^ott im Schritt , kauft
Pfeiffer . Dotzh, Str . 126.

Zahle die höchsten Prei
für gut erhaltene Mob
aller Art.

--»LALL-5»
Ecke Emler Str.

5tnfDadetcaanen
Lüster, sowie

üeKeltts. We«
ncgen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. D. Sipper.
Richlltraße 11. Tel . -1878

V/
,m  14 . Jahre , von seinem unheilbaren Leiden
durch einen sanften Tod e löst.

Ar!KW und Fra«
Berta, geb. Aienecker.

fiacola 60)0(3.
Wiesbaden , Kaiser Bierth , den 9. März 1922.

Beerdigung in Kreuznach Samstag nachm.
2 Uhr, von den Diakonie-Anstalten aus.

Heute früh verschied , ach schwerem
Leiden , kaum 14 Tare nach dem Heim¬
gange unsrer guten Mutter , auch unser
lieber, treuer , stets pflichtbewußter
Vater , Bruder , Schwiegervater und
Großvater

hichlstrake 11. Tel . 4878.  W fy, , , . r  _

6Wbm.-MeilellH8 ÜMZ
erl. geschäftsgew. Kaust
mann billigst. Aufträge
erb u. 0 . 878 Tagbl.-V.

Möbl . Zimmer
mit voller Pension sofortI
gesucht. Offerten unter

896 an den Taabl .-Nl
le" " " -TLcht. selbständ.

Möbelschreiner
gesucht bei Zimmerman »,
Frankenstrake 18_
Rutscher neil . Mittwoch

cbenb p  Staats -Theater
Brieftasche mit « eldbetr.
u. Paß . Gegen gute Be-

Donntag durch die Stadt
Kruder- Pelz oerl. Bitte
avzugeb. Johannisberger
Straße 5. 4. 1

Asn-mint Wi esbaden
Sterbefülle.

«m ». » ISr*: Witwe ft en.
rtene Soldsch-nidt geb. Mayer,
72 I . ; Kellner Gustav Stein . ,

I . : Ehefrau Katharina van
Ufford geb. van Horn. 66 I . ■
Witwe ftnrofine Eichhorn geb >
Mühl. 78 I, : Reisender JeanLang. öS I . 1

im A ter von 67 Jahren?

In tiefer Trauer:
Familie Karl Lang'
Hugo Lang und Frau
Paul Lang und Frau.

Wiesbaden , « öl». 8. März 1922.
Bleichstraße 23.

Die Beerdigung findet am Samstag , den
II . d. M., nachmitta is 3' /. Uhr, von der
Trauerhalle drs Südfriedhofes aus statt

Nach schwerem Leiden entschlief am
Mittwoch sanft mein 1eher M .nn , unser
guter Vater , Sohn , Bruder , Schwager undOnkel

Jakob Wirtb.
In tiefer Trauer:

Marga Wirth.
Wiesbaden , Erbacher 8 raße 1.
D,ieLBeerd gun S Unstet Sams ag nachm,

41/« Uhr auf dem Südfrie hof statt.

Perser ÄW!
undSelms

von Privatband gegen I
hoben Preis , u kaufen
gesucht. Offert , u. K. 880an den Taabl .-Nerla»
Zuhausen gesucht

u. 1 Mustk-Anfangsschule. i
Angebote erbeten unter
E. 880 an den Taaht -Ni
Suche eine gut erhaltene!SfOlfffjimmrr-
„ElUkilhlMg

2 Neuster Gardinen , ein
Tevvich. Erbitte Angebote
u. F. 889 Taabl .-Berlaa

Leere Kisten
kaufen fortwährend

Bauer u. Seyfart . ,Blücherstr. 27. Tel . 1496J

Statt Karten.

ss,'S’sxss «""•
Bernhard Freiherr Gans Edler Herr zu Putlitz

Oberstleutnant a. D.
Im Namen der Hinterbliebenen -:

In tiefstem Schmerz :
Alice Freifrau Gans Edle Herrin zu Putlitz.

Wiesbaden (Rüdesheimer Strasse 8), Goslar, Freinsheim
Frankfurt a. d. O., Darmstadt, Hannover, heuhaldens eben. '

dem sSfrie Fdehof bsUU. lUng  morgen , 107« Uhr, auf

7. CÄ “ « -EI -! lonft m.d Wi, °m

Mariechen
im fast vollendeten 17. Lebensjahre.

3n tiefer Trauer namens der Hrnterbliebeneri:
Familie Christian Brenner.

Biebrich—Waldstrabe. Jägerstraße4.

*«*A S 'ÄÄ jLT**“3 - -
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